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Königsfeld.  Tabea Wink so-
wie Marie Wunder, Blockflöten, 
Verena Spies, Barockcello, und 
Dominik Heidl, Cembalo, er-
staunen laut Veranstalter mit 
einer energievollen Ausstrah-
lung Publikum und internatio-
nale Jurys. 

Innerhalb eines Jahres er-
spielten sich die jungen Musi-
ker vier internationale Preise. 
Das Ensemble wurde 2024 in 
die Konzertförderung Deut-
scher Musikwettbewerb aufge-
nommen. Nach Königsfeld 
kommen sie mit ihrem Pro-
gramm „In Freundschaft“ des-
sen Idee sie folgendermaßen 
beschreiben: Viele Einflüsse in 
den Werken der in den 1680er-
Jahren geborenen Komponis-
ten zeugen von ihrer künstleri-
schen Offenheit und Neugier-
de. Das  Konzert sei  ein musika-
lisches Porträt tiefer Freund-

schaften und Verzweigungen 
zwischen den berühmtesten 
Komponisten des barocken 
Zeitalters. 

Es ist die Geschichte, wie 
künstlerischer Austausch und 
kulturelle Offenheit die größ-
ten Meisterwerke der Musikge-
schichte hervorbrachten. Jo-
hann Sebastian Bach war zeit-
lebens freundschaftlich ver-
bunden mit dem vier Jahre älte-
ren Georg Philipp Telemann. 
Dieser war bis zu seinem Le-
bensende ein enger Berater der 
Familie Bach und der Pate von 
Carl Philipp Emanuel. 

Telemanns Austausch mit 
seinen Kollegen beschränkte 
sich nicht nur auf musikalische 
Themen. Mit Georg Friedrich 
Händel teilte Telemann die Lei-
denschaft, über gärtnerische 
Themen zu philosophieren. 
Händel wiederum traf in Rom 

auf den berühmten Komponis-
ten Arcangelo Corelli, der Fran-
cesco Geminiani unterrichtete.

 Jahre später kreuzten sich 
die Wege von Händel und Ge-

miniani, diesmal in London. 
Gegenseitige Bewunderung 
und der Austausch musikali-
scher Ideen standen im Zent-
rum dieser weit verzweigten 

Beziehungen. Insbesondere 
Bach und Händel studierten die 
Werke der italienischen Meis-
ter  und entwickelten dadurch 
ihre eigene Musiksprache. Bach 
studierte vor allem die Konzer-
te des weltberühmten Antonio 
Vivaldi und Händel setzte sich 
intensiv mit den Sonaten Co-
rellis auseinander. 

 Karten für dieses Konzert 
sind in Königsfeld erhältlich bei 
der  Tourist-Information, Tele-
fon  07725/80 09 45, in  St. Geor-
gen bei der  Jugendmusikschule 
St. Georgen/Furtwangen, Tele-
fon  07724/49 68, in Rottweil bei 
der  Musikhaus Pilawa, Telefon  
0741/76 10, in Schramberg bei  
Optik Fischer, Telefon  
07422/77 97, in  Trossingen im  
Klavierhaus Hermann, Telefon 
07425/2 17 31 und in VS-Villin-
gen bei  Morys Hofbuchhand-
lung, Telefon  07721/50 20 20 . 

So führt kulturelle Offenheit zu Meisterwerken 
Das Ensemble Barock Plus eröffnet am Samstag,  24. Januar, um 16 Uhr im Kirchensaal das Konzertjahr der Geistigen Nothilfe.

Das Ensemble Barock Plus  gastiert in Königsfeld. Foto: Taeseok Oh

Königsfeld. Sonniges Win-
terwetter lädt ein zu Spazier-
gängen. Dabei gibt es das eine 
oder andere zu entdecken. Auf 
dünnem Eis bewegen sich die 
Graugänse bei ihrem Stopp, um 
zu trinken. Zwei Spaziergänge-
rinnen beobachteten dies, als 
sie auf ihrem Weg beim Don-
nisweiher vorbeikamen. kh

Trinkpause auf 
dünnem Eis

Graugänse auf dünnem Eis auf dem Donnisweiher Foto: Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Eine Busfahrt 
durch Königsfeld und seine 
Ortsteile findet am kommen-
den Samstag, 24. Januar, statt. 
Los geht’s um 14.30 Uhr auf 
dem Minigolf-Parkplatz am 
Königsfelder Kurpark. 

Heinz Hettich zeigt den Teil-
nehmern einer Ankündigung 
zufolge „die schönsten Land-

schaften und interessantesten 
Stellen der Gesamtgemeinde“. 

Die Mindestteilnehmerzahl 
liegt bei fünf Personen. Die 
Teilnahme kostet acht Euro, 
mit Gästekarte sechs Euro. In-
haber der Drei-Welten-Card 
fahren kostenlos mit. Anmel-
dung bis Samstag, 24. Januar, 
unter Telefon 07725/80 09 45. 

Bus fährt zu schönen Stellen
Start ist am Samstag, 24. Januar, beim Minigolfplatz. 

Die Bücherei im ökumenischen 
Zentrum ist heute von 15 bis 17 
Uhr geöffnet.
Die Stadtbibliothek ist heute von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.

i St. Georgen

Königsfeld. Bernhard Heidt, 
Vorsitzender des Kreissenio-
renrats Schwarzwald-Baar, 
stellt die Vorsorgemappe vor. 
Hierzu wird auf Donnerstag, 5. 
Februar, 18.30 Uhr, in den  gro-
ßen Sitzungssaal des Rathau-
ses in Königsfeld eingeladen. 
Die Veranstaltung ist kosten-
frei, eine Anmeldung  nicht 
erforderlich. Es werden The-
men wie Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und  
Patientenverfügung angespro-
chen.

Vorsorgemappe 
wird vorgestellt

Königsfeld-Erdmannswei-
ler.  Die Feuerwehrabteilung 
Erdmannsweiler hält am Sams-
tag, 24. Januar, 19.30 Uhr, ihre 
Hauptversammlung im Dorfge-
meinschaftshaus in Erdmanns-
weiler ab. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
Berichte, Wahlen, Ehrungen 
und Beförderungen. 

Feuerwehrabteilung 
versammelt sich

Der Bauernverein lädt heute, 
Donnerstag, in den Bürgersaal ein 
zum Vortrag „Unfallgeschehen in 
der Landwirtschaft“. Der Vortrag 
der Berufsgenossenschaft unter 
der Leitung von Bernhard Jog-
gerst beginnt um 19.30 Uhr.
Die Hardter Dorffasnet findet am 
Freitag, 13. Februar, statt. Wer 
einen Programmpunkt anbieten 
möchte, kann sich bis Freitag, 23. 
Februar, bei der Gemeindeverwal-
tung, Evelyn Fehrenbacher, Tele-
fonnummer 07422/95 88 17 oder 
unter der E-Mail-Adresse  evelyn.
fehrenbacher@hardt-online.de 
melden.
Beim Tischtennisverein trainie-
ren jeweils donnerstags in der 
Werner-Staiger-Halle in der Zeit 
von 18.30 bis 20 Uhr die Jugend 
U18 und ab 20 Uhr dann die Her-
ren.
Der Jahrgang 1956 trifft sich am  
Freitag, 23. Januar, um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Leos. Es gibt Infor-
mationen zum 70er-Fest.

i Hardt

St. Georgen  ·  Königsfeld  ·  Hardt 

Der Schwarzwaldverein lädt für 
Sonntag, 25. Januar,  zum Winter-
spaziergang rund um Königsfeld 
ein. Start ist um 13 Uhr am Rat-
hausparkplatz Königsfeld. Anmel-
dung bis Samstag, 24. Januar,  
abends bei Patrizia und Uwe 
Messner unter  07725/21 72.
Die Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 17 bis 18.30 Uhr geöff-
net.

i Königsfeld

Königsfeld. Warum sind Kon-
zertflügel der Firma Steinway 
& Sons so teuer? Wie beein-
flusst Social Media unser Den-
ken? Woher stammt die Klöp-
peltechnik? Was verrät ein 
Zimmer über die Persönlichkeit 
seines Bewohners – und wo-
durch entwickelt sich jemand 
zum Psychopathen? Eine Wo-
che lang setzten sich die Schü-
lerinnen und Schüler der Ein-
gangsklassen des beruflichen 
Zinzendorfgymnasiums inten-
siv mit einer selbst gewählten 
Leitfrage auseinander. 

Die Themen konnten nach 
Angaben der Schule völlig frei 
gewählt werden; die Lehrkräfte 
unterstützten sowohl bei der 
Themenfindung als auch wäh-
rend der Recherche- und 
Arbeitsphase. Zum Abschluss 
präsentierten die Jugendlichen 
ihre Ergebnisse zunächst in 
Kleingruppen in den Klassen-
zimmern und anschließend al-
len Mitschülern der Eingangs-
klassen im Lernatelier. 

Feedback ist positiv
Das Format nennt sich Lernex-
pedition (LEX) – ein Konzept, 
das in der Region exklusiv an 
den Zinzendorfschulen ange-
boten wird. „Das Feedback ist 
sehr gut“, berichtet Philipp Hu-
dek, Leiter der beruflichen Zin-
zendorfgymnasien. 

„Die LEX ist eine große He-
rausforderung, aber auch eine 
großartige Gelegenheit, eigene 
Interessen sichtbar zu machen. 
Ein Schüler sagte mir, es sei das 
erste Mal, dass er gefragt werde, 
was er lernen möchte.“  Auch 
Pädagogik- und Psychologie-
Lehrer Michael Sauer hebt den 
besonderen Mehrwert hervor: 

Die Lernexpedition ermögliche 
echtes Deeper Learning. Dabei 
gehe es darum, nicht nur Fak-
ten auswendig zu lernen, son-
dern Inhalte zu verstehen, an-
zuwenden und kritisch zu re-
flektieren – ein tiefes und 
nachhaltiges Lernen, das weit 
über reines Wissen hinausgeht.

 Die Vielfalt der Fragestel-
lungen war ebenso beeindru-
ckend wie die Bandbreite der 
Herangehensweisen und Prä-
sentationen, heißt es in der 
Mitteilung. Viele Schülerinnen 
und Schüler entschieden sich 
für klassische Vorträge, die sie 

oftmals durch interaktive Ele-
mente wie Quizzes oder Frage-
runden ergänzten. Andere pro-
duzierten Filme oder Podcasts.

Kreative Elemente
 Manche wurden besonders 
kreativ: So entstand beispiels-
weise ein komplett gestaltetes 
Zimmer im Schuhkarton, das 
zeigte, wie sich aus einer Ein-
richtung Charakterzüge ablei-
ten lassen. Zwei Schüler reisten 
für ihr Thema zu Klavierhäu-
sern nach Stuttgart und Baden-
Baden, um sich von Klavier-
bauern die Besonderheiten von 

Steinway-Flügeln erklären zu 
lassen. Ihre Lernexpedition 
mündete in einem selbst pro-
duzierten Film. 

Auch praktische Projekte 
waren vertreten: Johanna Lou-
bet stellte die vegane Küche vor 
und schrieb ein eigenes Koch-
buch, Simon Schaumann er-
klärte die Vermehrung von Ap-
felbäumen, und andere erlern-
ten für ihre LEX sogar neue 
Techniken wie das Nähen. „Zu 
Beginn der Woche habe ich eine 
Struktur entwickelt und einen 
Plan geschrieben“, erzählt Feli-
cia Zink über ihre Arbeit zum 

Thema Widerstand in der NS-
Zeit. „Danach habe ich zwei Ta-
ge lang recherchiert und an-
schließend an der Umsetzung 
gearbeitet. Die Lernexpedition 
war sehr cool.“ 

Infovortrag findet statt
Wer Interesse daran hat, an den 
beruflichen Zinzendorfgymna-
sien zum Abitur zu gelangen, 
ist zu einem Infovortrag einge-
laden, der am kommenden 
Samstag, 24. Januar,  stattfin-
det. Er beginnt um 10 Uhr in der 
Mönchweilerstraße 5 in Kö-
nigsfeld. 

Viel mehr als reines Wissen
Eine Lernexpedition fand an den beruflichen Zinzendorfgymnasien statt: Schülerinnen und Schüler wuchsen beim Deeper 
Learning über sich hinaus. Es galt,  nicht nur Fakten auswendig zu lernen, sondern Inhalte zu verstehen und anzuwenden.

Zum Abschluss des Lernexperiments versammeln sich alle Beteiligten und haben Gelegenheit, sich die Arbeiten ihre Mitschülerinnen und 
Mitschüler anzusehen. Foto: Zinzendorfschulen


